
Fahnenappell – Szenische Fotografie zur III. Deutschen Kunstausstellung in Dresden 1953 (1988-90)
»Matthias Leupold« Fotograf


Ende der 80er Jahre schenkte die Kunsthistorikerin Barbara Barsch Matthias Leupold einen Katalog mit Reproduktionen der III. Deutschen Kunstausstellung in Dresden 1953. Wie kaum eine andere Ausstellung stellte diese damals den Auftakt einer breiten, Genre übergreifenden und jahrzehntelang wirkenden Konditionierung der Bilderwelt in der DDR dar, die in die Kunstgeschichte als Formalismusdebatte eingegangen ist. 

Mit dem spielerischen Mittel der Fotoinszenierung entwirft der Künstler in Fahnenappell – Szenische Fotografie zur III. Deutschen Kunstausstellung in Dresden 1953 eine visuelle Kritik an der Doktrin des sozialistischen Realismus und damit das vom Künstler als inszeniert empfundene Abbild des gesellschaftlichen Lebens in der DDR. 

Der Ästhetik des sozialistischen Realismus, so wie er in der DDR propagiert wurde, folgend, interpretiert Matthias Leupold einige der Motive aus dem Katalog von 1953 und verschiedenen Tageszeitungen aus den DDR-Gründungsjahren in re-inszenierten fotografischen Arbeiten neu. Mit der Titulierung Fahnenappell ruft er die verschriebene Treue zur damaligen Doktrin, sei sie ästhetisch oder gesellschaftlich, ins Bewusstsein.

Leupolds Arbeit erreicht mit der gegenwartsbezogenen Perspektive der Akteure in der Re-Inszenierung eine weitere Dimension an kultureller Komplexität. Der Fotograf bezieht auf diese Weise sowohl die Gegenwart als auch verschiedene historische Epochen in die Arbeit mit ein.

Die Verwobenheit von Vergangenheit und Gegenwart in der Serie Fahnenappell – Szenische Fotografie zur III. Deutschen Kunstausstellung in Dresden 1953 kulminierte in der Ausstellung im Militärhistorischen Museum in Dresden 1994. Am selben Ort wurden 1953 die Bilder der III. Deutschen Kunstausstellung in der DDR gezeigt.

Daten
Entstehung: 1988-90

Technik: 20 s/w-Fotografien auf Barytpapier 

Formate: 135 x 100 cm, 40 x 30 cm

Sammlungen:
- Staatliche Galerie Moritzburg Halle (20 Arbeiten) 
- Fotografische Sammlung der Berlinischen Galerie (zehn Arbeiten)
- Bibliothèque Nationale Paris (drei Arbeiten)
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